
JA zu  

W ACHSTUM 
 
  
 
 
 

von Fairness 

8. INTER-KULTURELLE 
PROZESSion zum  
DENK-MAL  
für alle  
 
 

mit Astrid Heinrich 
aus Davos  
bis 2008 Mitglied des kleinen Landrats 

Dialog:  Alec Gagneux  079 727 10 27  www.fairCH.ch 

 
 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
Wann/ Wo: 
Samstag, 30. Januar 2010 - Vollmond  
1800 Uhr  Besammlung vor dem Bahnhof Davos Dorf  
 

Herzliche Einladung - Programm:  
 Wir wandern ca. 1/2 h zum DENK-MAL beim Schiabach 

an der Hohen Promenade. Ein Feuer wird uns dort 
wärmen und Licht spenden.  

 

 Ansprache von Astrid Heinrich. 
 

 Philo&Sophiern über WIN-WIN-WIN – Maximierung (Alle). 
 

 Zusammen essen und trinken der selber mitgebrachten 
LEBENsmittel („Teilete“ / „Sharing“).   

 

Mittragen:  
Warme Kleider und Schuhe; Tee (Thermos) & 
LEBENsmittel. Freiwillig: Musikinstrumente; Fackeln; Kerzen; 
Taschenlampe; FriedensFahnen; etc.... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DENK-MAL  
für alle 



1. Wie heisst die WEF-Hauptverpflichtung auf englisch? Committed to . . . 
2. Diese Weltverbesserungs-Verpflichtung wird unter anderem von einem 

WEF-Stiftungsrat vertreten, der Chef einer deutschen Bank ist und der sich 
selber ca. 50'000 CHF pro Tag ausbezahlt.  Sein Name: . . . . . . . . . . . . . . . 

3. Im Jahr 2000 verpflichtete sich die Weltelite, die extreme Armut bis 2015 
zu halbieren (MDGs). Kann die extreme Armut halbiert werden, solange 
– unausgewogen – die periodische Verdopplung des extremen 
Reichtums tabuisiert, ignoriert oder angehimmelt wird?         -  Ja    Nein 

4. Die Herren Brabeck und Vasella waren von Anfang an beim Open Forum 
(OF) präsent. Doch seit ---- bleiben sie der Diskussion mit der 
Zivilgesellschaft fern. Das letzte Jahr ihrer OF-Teilnahme war ---- 

5. Der Militär- und Polizeieinsatz zum Schutz der privaten WEF-Veranstaltung 
wird hauptsächlich durch diejenigen Menschen bezahlt, welche noch 
Steuern bezahlen.                                Stimmt  Stimmt nicht 

6. Gemäss dem Islam ist 1% Zins bereits Wucher. Im Gegensatz zum Koran 
gibt es in der Bibel kein Zinsverbot. Deshalb ist es keine Verletzung der 
christlichen Moral, wenn kirchliche Organisationen von Zinsen und 
Geldspekulationen profitieren.                                  Stimmt  Stimmt nicht  

7. Der SEK (Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund) ist der letzte 
Partner des WEF beim Open Forum (OF). Brot für alle, Max Havelaar und 
Terre des Hommes unterstützen diese Veranstaltung seit Jahren nicht 
mehr.                                                             Stimmt  Stimmt nicht 

8. Der Begriff „Leistungsgesellschaft“ ist ein Mythos: In der Schweiz wird seit 
einigen Jahren mehr Geld mit Geld (also ohne Eigenleistung) „verdient“ 
als durch Erwerbsarbeit.                   Stimmt  Stimmt nicht 

9. USA und EU erhöhen den Druck auf die CH-Spezialität „Beihilfe zur 
Steuerhinterziehung“. Der Schweizerischen Humanitären Tradition 
entsprechend - beginnt nun die Schweiz, dank Effort unserer CVP-
Bundespräsidentin, den ärmsten Ländern Rechtshilfe zu gewähren, um  
CH-verursachenden Hunger zu reduzieren.             Stimmt  Stimmt nicht 

10. (Qualitatives / Nachhaltiges) Wachstum ist von links bis rechts das 
Zaubermittel zur Überwindung  von Krisen. Mit Erfolg: Der Verbrauch von 
Öl, Kohle, Urwald, Uran, Pestiziden, Fleisch, Fisch etc. wächst und zerstört 
unsere Lebensgrundlagen nachhaltiger denn je.   Stimmt  Stimmt nicht 

Teilnahmebedingungen / Preise: 
Antworten per Email (info(at)fairCH.ch) oder per Post bis zum 1. Februar 2010 
an Alec Gagneux; Albulagasse 7; 5200 Brugg. 1.Preis: 4 Tage; 2.Preis: 3 Tage; 
3.Preis: 2 Tage Bed and Breakfast im Kurort Schinznach Bad.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rethink WEF                                                     
 
 
 
 
 
 
   

WETTBEWERB   
Wenn man durch Arbeit zu 
Reichtum gelangen könnte, 

gehörten die Mühlen den Eseln 
<aus Rumänien>


